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44 Einsatzkräfte aus dem Bezirk St. Veit, 40 Männer
und vier Frauen, wurden in Althofen ausgebildet.

Ein Team von 22 Ausbildnern
brachte 44 Mitgliedern von

Wehren aus dem Bezirk St. Veit
an zwei Wochenenden die
Grundkenntnisse des Feuer-
wehrwesens bei. Das theoreti-
sche Wissen wurde im Kultur-
haus vermittelt, die praktische
Anwendung erfolgte am Flex-
Parkplatz – und teilweise wet-
terbedingt in der Stadthalle
Althofen, die Bürgermeister
Alexander Benedikt zur Verfü-
gung stellte. Ausbildungsleiter
und Bezirksfeuerwehrkom-

teln. Nun geht Lauhard mit 65
Jahren in die verdiente Feuer-
wehrpension. Der Abschied
beim Kursende ist allerdings
nicht leicht gefallen: „Es hatmir
30 Jahre lang immer Spaß ge-
macht. Eswarmir eineEhre,mit
meinen Kameradinnen und Ka-
meraden arbeiten zu dürfen.“

Aktivitäten in Zukunft begeg-
nen.“
Ein besonderer Lehrgang war

es für Günther Lauhard, näm-
lich sein 60. Kursabschluss. Als
Ausbildner nahm er sich jedes
Jahr Zeit, um dem Nachwuchs-
team der Feuerwehr Wissen
und Kameradschaft zu vermit-

mandantstellvertreter Heimo
Haimburger freut sich, dass alle
Teilnehmer, darunter waren
vier Frauen, den Kurs bestan-
den haben: „Sieben davon sogar
mit Auszeichnung.“
Lobende Worte gab es auch

vonBezirksfeuerwehrkomman-
dant FriedrichMonai: „Die jetzt
ausgebildeten Helfer nehmen
nicht nur viel Wissen mit, son-
dern auch kameradschaftliche
Verbindungen. Man wird sich
nicht nur bei Einsätzen, son-
dern auch bei vielen anderen

Mitglieder der Feuerwehren
drückten die Schulbank

Stellvertretender Kursleiter Gerd Gradischnig, der „Jubilar“ Günther
Lauhard, Haimburger, Monai und Benedikt (von links) KK/FEUERWEHR

Plädoyer fürdensozialenFrieden
Ökonom befürchtet neue globale Wirtschaftskrise. Spannender Diskussionsabend in St. Veit.

chen. Für dieModeration zeich-
neten Nina Gaugg und Alexan-
der Knes verantwortlich. Unter
den Gästen: Landesrätin Sara
Schaar, Bürgermeister Gerhard
Mock, sein VizeMartin Kulmer,
Bankchef Wolfgang Sperl, Ar-
chitekt Helmut Rainer-Mari-
nello, TouristikerManfredKohl
undKleine-Zeitung-Chefredak-
teurin Antonia Gössinger.

Wilfried Gebeneter

Flexibilität, um im globalen
Wettbewerb bestehen zu kön-
nen, sagte Dörflinger. Bildung
und Fokussierung auf Nachhal-
tigkeit sind für Kaiser Schlüssel
für eine positive Entwicklung.
Dem versuche die Landesregie-
rung mit ihren Maßnahmen ge-
recht zu werden.
Eingeladen hatte der BSA, der

Bund Sozialdemokratischer
Akademiker St. Veit/Feldkir-

reichen Publikum Parallelen.
Wie Wohlstand und sozialen
Zusammenhalt erhalten, das
diskutierte Schulmeister mit
Landeshauptmann Peter Kaiser
und Erich Dörflinger, dem Ge-
schäftsführer von Flex Alt-
hofen. Sie stimmten darin über-
ein, dass „das österreichische
Erfolgsmodell Sozialpartner-
schaft“ weiter gelebt werden
müsse. Es brauche aber auch

Der Wirtschaftswissenschafter
Stephan Schulmeister wird von
Kritikern seiner Thesen als
„linkerÖkonom“bezeichnet. Er
selbst sieht sich als „Freund des
Unternehmertums“. Denn er
redet der Realwirtschaft das
Wort und sieht im „Finanzkapi-
talismus“ die Bedrohung für
den Sozialstaat. Und politisch
spiele „die Ohnmacht gegen-
über den Entwicklungen auf
den Finanzmärkten Verführern
in die Hände“. Welchen „Weg
zur Prosperität“ er empfiehlt,
beschreibt Schulmeister in sei-
nem neuen Buch, das Dienstag
im Rathaushof in St. Veit prä-
sentiertwurde.Dabei zeichnete
der Ökonom eine drohende
nächste große Wirtschaftskrise
an die Wand. Das „Absturzpo-
tenzial“ sei gegeben: stetig stei-
gende Aktienkurse und Immo-
bilienpreise.DieseEntwicklung
habe vor zehn Jahren zur Leh-
man-Pleite und zur großen glo-
balen Wirtschaftskrise geführt,
zog Schulmeister vor dem zahl-
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zur Stelle
waren GEBENETER


